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Die frühzeitige Bürgerbeteiligung findet in der Zeit von 09.09.2016 bis 11.10.2016 statt. Während 

dieser Zeit sind folgende Beteiligungsmöglichkeiten vorgesehen: 

 

Offene Informationsveranstaltung 

 

Am 10.09.2016 findet von 10.00 bis 16.00 Uhr eine offene Informationsveranstaltung im Bergischen 

Löwen statt. Eingeladen hierzu sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger, die sich über den Flä-

chennutzungsplan (FNP) informieren, sich konstruktiv einbringen und mit der Verwaltung diskutieren 

möchten. Die Veranstaltung wird so organisiert sein, dass es nicht erforderlich ist, die gesamte Zeit 

über anwesend oder bereits um 10.00 Uhr morgens da zu sein. Es wird neben Ständen, an denen die 

Inhalte dargestellt und diskutiert werden können, auch Diskussionsforen geben. Diese finden jeweils 

zu unterschiedlicher Zeit während der gesamten Veranstaltung statt.  

 

Geplante Inhalte der Stände: 

 FNP allgemein: das Instrument des FNP, rechtliche Grundlagen, Zielsetzung, regionaler Zu-

sammenhang 

 Stadtteilstand 1: Schildgen, Katterbach, Paffrath, Nußbaum und Hand 

 Stadtteilstand 2: Stadtmitte, Hebborn, Heidkamp, Gronau, Sand und Romaney 

 Stadtteilstand 3: Herkenrath, Asselborn, Bärbroich, Moitzfeld und Herrenstrunden 

 Stadtteilstand 4: Lückerath, Bensberg, Kaule und Bockenberg 



   

 

 Stadtteilstand 5: Refrath, Alt Refrath, Kippekausen, Frankenforst und Lustheide 

 Themenstand 1: Wohnen 

 Themenstand 2: Gewerbe 

 Themenstand 3: Mobilität 

 Themenstand 4: Freiraum 

 Niederschrift: Abgabe von schriftlichen Stellungnahmen 

 

Geplante Diskussionsforen: 

 FNP-Allgemein: das Instrument des FNP, rechtliche Grundlagen, Zielsetzung, regionaler Zu-

sammenhang 

 3 Runden zum Thema Gewerbe 

 3 Runden zum Thema Wohnen  

 2 Runden zum Thema Mobilität  

 2 Runden zum Thema Freiraum  

 

 

Stadtbezirks- und themenbezogene Veranstaltungen 

 

Neben der offenen Informationsveranstaltung werden zehn stadtbezirks- und themenbezogene Veran-

staltungen mit ausgewählten Personen stattfinden. Angestrebt wird eine Teilnehmerzahl von jeweils 

circa 30 bis 40 Personen. Diese Personen werden anhand ihrer Zugehörigkeit zu den sozialen Milieus 

(Sinus-Milieus in Kooperation mit dem vhw) ausgewählt, um alle Bevölkerungsschichten und ihre 

Bedürfnisse in die Neuaufstellung des FNP einzubeziehen. Zu den stadtteilbezogenen Veranstaltungen 

werden die Personen jeweils aus den jeweiligen Stadtteilen ausgewählt, zu den themenbezogenen Ver-

anstaltungen (Wohnen, Gewerbe, Mobilität und Freiraum) aus dem gesamten Stadtgebiet. Die Veran-

staltungen werden einen Zeitrahmen von circa zwei Stunden umfassen.  

 

 

Sonstige Möglichkeiten 

 

Neben den Veranstaltungen wird der Vorentwurf des FNP im Rathaus Bensberg aushängen. Interes-

sierte Bürgerinnen und Bürger können sich dort über den Plan informieren und ihre Stellungnahme, 

auch zur Niederschrift, abgeben. Des Weiteren wird der Flächennutzungsplan im Internet zur Informa-

tion hochgeladen werden. Ebenfalls vorgesehen sind Informationsstände während der frühzeitigen 

Beteiligung auf den Wochenmärkten in der Stadt.  

 

 

Stellungnahmen zum FNP sind generell schriftlich einzureichen. Neben der Briefform können Stel-

lungnahmen auch per E-Mail oder online über ein eigens von uns einzurichtendes E-Mailformular auf 

der Internetseite der Stadt abgegeben werden. Wichtig bei allen eingegangenen Stellungnahmen ist 

generell, dass diese eindeutig einer Person zugeordnet werden können. Daher ist die Angabe des Na-

mens und der Adresse zwingend erforderlich. Anonyme Stellungnahmen werden zur Kenntnis ge-



   

 

nommen, aber können nicht gleichwertig mit den anderen Stellungnahmen behandelt werden. Neben 

der Möglichkeit der schriftlichen Stellungnahme können diese auch zur Niederschrift gegeben werden. 
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